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GALRRIR BERÜHMTER BÄRTE
26. Der moderne Herr

Der moderne Herr rasiert sich stets glatt,
Weil er RasoIette^Rasier-KIingen hat.
Sein Aussehen ist rassig=sportlich, markant,
Energiegeladen und auch galant!

Der moderne Herr rasiert sieh glatt mit Rasoiette-Rasierkimgen

VINDEX heilt Schnitt- und Quetschwunden,

Brandwunden, Schürfungen,

Frostbeulen. Desinfiziert,

verhütet Eiterung. Schmerzloser

Verbandwechsel, weil die Wunde

mit Vindex nicht klebt. Rasche

/ ^ Heilung und schöne Vernarbung.

Das seit 20 Jahren bewährte VINDEX in neuer
Sparpackung Fr. 1.
in Original-Packung 2.10

VINDEX-Wundsalbe
in Tube 1.25

FLAWA Schweizer Verbandstoff- und Wattefabriken AG. Flawil

bringt rasche Hilf» bei
J Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-
| schuB, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
J heitert, Nervenschmerzen. Togal löst die Harn-
J säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver-
f alfeten Fällen! 7000 Ärzte-Gutachten! Ein Versuch!' überzeugt! Fr 1 60 In ollen Apotheken erhältlich j

Die Visifenkarte
Hugh Gibon, der

ehemalige Gesandte in
Warschau, erzählt, dafj er einst
krank im Bett in der
Gesandtschaff lag, als er plötzlich

hörte, wie im Salon
Klavier gespielt wurde. Es

war Beethovens
Mondscheinsonate, so wundervoll

gespielt, wie es nur
ein Paderewski konnte. Als
die Musik aufhörte, befahl
Gibson seinem Diener, den
Ministerpräsidenten
hereinzuführen. «Er ist schon

gegangen», berichtete der
Diener, «er sagte, er wollte
Sie nur wissen lassen, dafj
er da gewesen sei.» Sg

Beim
Wort genommen

Der berühmte Pianist
und nachmalige polnische
Präsident Ignaz Paderewski

dieser wahrhaft grofje
Mann, der letztes Jahr in
New York starb, lebte fast
ein Menschenalter lang
bekanntlich in Morges am
Genfersee gab vor etwa
einem Vierteljahrhundert
in Rom ein Klavierkonzert.
Das sehr hohe Honorar
von weit mehr als tausend
Lire wurde ihm vom
Impresario überreicht, jedoch
der Künstler verzichtete
auf jegliche Vergütung und
bat, das gesamte Geld den
Armen der Stadt Rom
zukommen zu lassen.

Einige Monate später
konzertierte in Rom unter
dem gleichen Impresario
der Pianist Rosenthal. Nach
dem Honorar, das er
erwarte, befragt, antwortete
Rosenthal: «Nun, vor
wenigen Monaten haf hier
im gleichen Saale
Paderewski gespielt: Ich darf
wohl den Anspruch erheben,

dah, die Regelung
meines Honorars in genau
der gleichen Weise erfolgt
wie es bei Paderewski
geschehen isf.» Verbindlich
lächelnd verneigte sich der
Impresario, und am folgenden

Morgen erhielt Rosen-
fhal ein kurzes Schreiben:

«Namens der Armen der
Stadt Rom habe ich die
Ehre, Ihnen für die
hochherzige Spende im Betrag
Ihres Konzerthonorars
verbindlich zu danken! Der
Impresario.» J. R. M.

Rasierklingenfabrik Rasolette Burgdorf

I
mm

Tosccmi
.A TICIN ESE

FABBHICHE RIUNITE

-E I N D U STRIA TICINESE TABACCHI BAL ERNA

Wer mit gesondtieitlichen

(Schwäche, Krällezerfall,
Erschöpfung, verlorene Lebensfreude,

Depressionen,
Alterserscheinungen] zu kämpfen hat,
braucht etwas Spezielles zur
Anregung der Nerven und
lebenswichtigen Drüsen, die unseren
Gesundheitszustand maßgebend
beeinflussen. Wer Fortus kennt,
schätzt seine gute Wirkung und
freut sich aufrichtig über die
gute Hilfe. Portofrei diskret
durch Lindenhof-Apotheke, Rennweg

46, Zürich 1, Dr. M. Anlonioli,
Tel. 7 SO 77.

Nerven -Pflege

Probe (Männer] Fr. 5.-, Fr. 10.-,

2 Kur ist Fr. 5.- billiger
Fr. 2!.-.

2.jr. (Frauen) Fr. ff. 50, Kur ist*° Fr. 6.- billiger - 18.50.
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26 Der rnoclerne ?lerr
Der moderne I^Ierr rsxiert zicli stets xlstt,
Vi/eil er kssoletke-kssier-iOinzen list.
8ein Ausseiien ist r-i5six-5portllcn, msriisnt,
IZnerxiexel»6en unci sucii xslsnt!

VII^ViiX iioiit Scitnitt- unci yuötizcn-

wunlisn, kranliwunäsn. 8ci,ürtun-

gsn, frostbeulsn. 0o8infi!iort,
voriiütst Eiterung. 8enm<zr7lo8ör

Vsrdan6w<zcli8öl. weil ciis Wuncis

mit Vinciex nickt kiobt. Ka8viiö

/ A rlsiiung unci 8ctiöno Vörnaroung.

llss seit 20 latirsn bs«»lirts Vltiocx in neuer
Spsroscicung ssr. I.
in t>risinal-?cickllNF 2.j0

l-I.»W» 8-n«s!!er Verb-ncistott- und w-«e«»t>rii<en '<Z. ?I->»iI

bringt rcisclie r-iiii" bei
/<Z«Ienl<- unct lZIlecterscnrnsr-en, «exen
/ sekutZ, kkeums, Iscbi»», TrtcSItung» t<r»nlc
/beltsn,t>Isrv«nsc!r,merz:sn.7ogoiiöztciieti'orn
t zours uncl ist boictsrisntötencl Wirlct zeibz» in ver-
loltetsn föilsn! 7l)l)U i-irzts-Qutockten! kin Verzuck

^' überzeugt! fr l c>» In ciiien ^ootkeicen erköitiici, ^

vie Vkitsnllsrte
l-lugli Oibczn, cier elis-

rnsiigs Oszsncits in Wsr-
zclisu, srzslilt, cish sr einst
icrsnlc irn östt in cisr Os-
ssncltsclistt lsg, sls sr piötz-
licli liörts, wis irn 5slon
Xlsvisr gsspislt wurcls. üs

wsr ksstliovsnz /v^onci-
sclisinsonsts, so wunclsr-
voll gsspisit, wis ss nur
sin ?scisrswzlci Icönnts. Als
clis /v>uziic sutliörts, bstslii
Oibzon zsinsm Oisnsr, cisn
r^iniztsrprsziclsntsn lisr-
sinzutlllirsn. «Iir izt Zclion

gsgsngsn», bsriclitsts clsr
Oisnsr, «sr zsgts, sr wollte
Zis nur wizzsn Iszzsn, cisl;
er cis gswszsn zsi.» 5g

Seim
>Vort genommen

Osr bsrlllimts ?isnizt
uncl nsclimsligs oolnizclis
l'rszicisnt Ignsz pscisrswzlci

cliszsr wslirlistt grohs
/visnn, cisr lstztsz tslir in
t>lswVc>rlc ztsrb, Isbts tszt
sin r^snzclisnsltsr Isng
bslcsnntlicli in /^orgsz sni
(Zsnisrzss gsb vor stws
sinsm Visrtsljslirliuncisrt
in Korn sin Xlsvisrlconzsrt.
Osz zslir liolis ttonorsr
von wsit mslir siz tsuzsnci
l-irs wurcls ilim vom im-
vrszsrio übsrrsiclit, jsciocli
cisr Xllnztlor vsrziclitsts
sui jsglicks Vergütung unci
bst, cisz gsssmts Oslcl clsn
Arrnsn cisr 5tsclt l<om Zu-
Icommsn zu iszzsn.

Iiinigs /^onsts Zvstsr
lconzortisrts in kom untsr
cism glsiclisn lmorszsrio
cisr ?isnizt kozsntlisl. kiscli
clsm l-tonorsr, cisz sr sr-
wsrts, bstrsgt, sntwortsts
lcozsntlisl: «>>Iun, vor ws-
nigsn //onstsn list kisr
im glsiclisn 5ssls l-scis-
rswzlci gszpisit: icli cisrt
wolil clsn Xnzprucii sriie-
bsn, cisl; clis ksgslung
msinsz l-Ionorsrz in gsnsu
cisr glsiclisn Wsizs srtolgt
wis sz bsi k-scierswzici gs-
zclislisn izt.» Vsrbincliicli
lsclislnci vsrnsigts zicli cisr
Imprszsrio, uncl sm iolgsn-
clsn Morgsn srliislt kozsn-
tlisl ein Icurzsz 5clirsibsn:

«t>lsmsnz clsr Armsn cisr
5iscit I<om lisbs icli ciis
I-lirs, Ilinsn illr clis liocli-
iisrzigs Zosncls im östrsg
Ilirsz Konzsrtlionorsrz vsr-
binciiicli zu cisnlcsn! Osr
Imorszsrio.» ^. I?. ^>

V kssierlclinxenfsbrilc kssolette Lurx6orf

^c mousrro» r>c^^sk 7»e»cc«> -s^ck»«.»

W M gmiiilkeiweii

l5ckv»S-ne. Xritlleierl-il,

gute ii!iis. porlolrsi clizlcrol
aurcn l-inclennol-^potnelle, kenn-
»eg Ziiricn <, v>. k!. /<nlonioli,
lel. 7Z0?7.

dlörvön-k'flkgö

k>robe >^jjnn-rl kr. Z.-, rr. <0.-,
»D Xur i-I k-r. !.- billiger ^
<M» I-r. Z!.

t»-,-! lk'»u«nl?r. »«.5». Xur l-,
I-r. «.- billige, ^ IS.Z».
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